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Dresden, Stadt

09216972

Kreis

Gemeinde

Gem. * Fl-stck. * Flur
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Obj.-Dok.-Nr.

Dresden, Stadt

Maxim-Gorki-Straße 4; 4a

Trachenberge * 129/1

Marienhof; Städtisches Waisenhaus; Sprachheil- und GehörlosenschuleBauwerksname

136/7*TrachenbergeRadeburger Straße 1Zusätzl.-Anschrift

Gebäude- bzw. Schulkomplex mit ehem. Landhaus einschl. Turmanbau (nach 1853), nördlich davon 
gelegenem Erweiterungs- oder Querbau des späteren Kinderheims (1886), Heizhaus (um 1900), 
dreiflügligem Kinderwaisenhaus (um 1900), Einfriedungsmauer und Stützmauer; heute Sprachheil- und 
Gehörlosenschule, pädagogikgeschichtlich und ortsgeschichtlich bedeutsame Anlage, Gebäude zudem als 
markante bauliche Zeugnisse aus der zweiten Hälfte des 19. Jahrhunderts architekturgeschichtlich von 
Wert, dabei das ehemalige Landhaus mit Anklängen an die italienische Renaissance auch künstlerisch von 
Belang

Kurzcharakteristik

nach 1853 (Villa); bez. 1886 (Querbau); um 1900 (Kinderwaisenhaus)Datierung
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Gebäude- bzw. Schulkomplex mit ehem. Landhaus einschl. Turmanbau (nach 1853), nördlich davon 
gelegenem Erweiterungs- oder Querbau des späteren Kinderheims (1886), Heizhaus (um 1900), 
dreiflügligem Kinderwaisenhaus (um 1900), Einfriedungsmauer und Stützmauer; heute Sprachheil- und 
Gehörlosenschule, pädagogikgeschichtlich und ortsgeschichtlich bedeutsame Anlage, Gebäude zudem als 
markante bauliche Zeugnisse aus der zweiten Hälfte des 19. Jahrhunderts architekturgeschichtlich von 
Wert, dabei das ehemalige Landhaus mit Anklängen an die italienische Renaissance auch künstlerisch von 
Belang
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